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D\Z8 DBudj rourde im 3D i n t e r 192! in einer e i n - 
malißen .Auflage oon jroölfbundert numerierten 
GtürfeninderOf^inPoeföjelöIreptejuCeipjiß 
ßedrutft. 150 (Exemplare rourden in ©anjleder 
gebunden und fißniert. 
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I I m denUmfreis 311 beftimmen, in den die (Exiften^ diefer 
H Puppen fällt, fönnte manoon ihnen oermuten, daß es 
ihrem Dafein gegenüber feine Rinder gibt, dies märe geroilfer- 
maßen die Dorbedingung ihres (Emdens geroefen, dag die 
TDdt der Rinder Darüber fei. Jn ihnen t(t die Puppe endlich 
dem (Einfehen, der leilnehmung, der Cu|l und dem Rümmer 
des Rindes enta>achfen, fle i(l felb|tändig, fle iflgroß gea>orden, 
frühalt, (le t»at alle llnroirflichfeiten ihres eigenen Gebens an- 
getreten. — IDie bei gen>i|fen (Studenten, j)at man flcb nidjt 
auch oor den dicfen, unoeranderlichen Rinderpuppen taufend- 
mal gefragt, roas fpäter aus ihnen toürde?— 6ind nun \}\zv 
die (Erroachfenen ^u jenen, oon echten und gefpielten (Befül- 
len überpflegten puppen «Rindheiten? ©ind tjier ihre, in 
menfdjücb überfättigte Cufl flüchtig hineingefpielten Jrüdjte? 
Die 6djeinfrücj)te, deren Reime nie ^ur IXuhe famen, bald 
oon Iränen fafl fortgecoafchen, bald der glühenden Dürre 
der 2Dut ausgefetjt oder der Öde des Dergeffenfeins; ein- 
gepflanzt in die njeichffe liefe einer maßlos fleh oerfudjenden 
3ärtlichfeit und hundertmal coieder herausgerilfen, in einen 
IDinfel gefdjleudert }u fantigen, ^erbrochenen Dingen, oer- 
fchmäht, oerachtet, abgetan. 

(Ernährt mit 6d>infpeife, roie der ,Ra\ das TDirfliche, ddo's 
ihnen durchaus foltte beigebracht roerden, oercoöhnt an (Ich 



oerfajmierend, undurajdrinßlid) und in dem äufjerften 3u- 
(land oorroEßßenommenerDichßfelt unfäfriß, aud) nur einen 
Iropfen TDafler an irgendeiner 6telie einzunehmen; ohne 
eigenes Urteil, nachgiebig ßeßen jeden Cappen und dod), 
roenn er einmal anßeeißnet mar, ibn auf eine befondere An 
bebend, nacbläfllß, felbflßefufliß, unrein; nur im iJusen- 
auffd)laß einen TRoment road), dann fofort mit den unoer- 
j)ältnismäßißen berührbaren .Außen offen binfcblafend, cDoh)l 
Taum imjkmde ^u unterfd>eiden, ob das mecbanifdje Od auf 
it)nen ließt, oder jener andere (Beßenjtond, die fuft ; tröße: 
j)inßefd)leift durch die roedjfelnden (Emotionen des iaßes, in 
jeder ließen bleibend; roie ein Jound }um 3Ritroi|fer ßemadjt, 
^um 3Ritfchuldißen, aber nicht coie er empfänßlicb und oer- 
ßefjlicb, fondern eine Ca|t in beidem,- einßeroeibt in die eiflen 
namenlofen (Erfabrunßen ihrer (Eißentümer, in ijjrcn frühen 
unheimlichen (Einfamreiten |)erumließend roie mitten in leeren 
3immern, als ob es nur ßeite, das neuetöeräumiße mit allen 
(gliedern ßrob aus^unutjen — mitße^oßen in die (Bitterbetten, 
oerfdjleppt in die fehroeren Jalten der Äranttjeiten, in den 
Iräumen oortammend, oerroicfelt in die Derbänßnifle der 
Jiebernäctjte: fo roaren jene Puppen. 3)enn (le felber be- 
mühten (leb nie in alledem ; laßen dann oielmebr da am blande 
des Sinderfcblafs, erfüllt bö#ens oon dem rudimentären 
©edanfen des Joinunterfaflens, (ld) träumen laflend; roie jle's 
ßeroojjnt roaren, am Haß mit fremden Gräften unermüdlich 
ßelebt }u fein. 

Denn man überleßt, roie danfbar 3)inße fonft für 3ärtiid> 



feiten (Ind, roie fle unter itjnen (Id) ertjolen, ja roie itjnen (njenn 
man (le nur liebt) fdbp die t)ärte|le JTbnutjung nod) als eine 
^ejjrende Oebfofung anfd)lägt, unter der (le jroar fd)coinden, 
aber gleid)fam ein Joen annehmen, das (le um fo (larfer 
durchdringt, je mel)r il)r Körper nachgibt (fa(! toerden (le da- 
durd) in einem böberen 6inne (ierbiid) und fönnen jene 
7Dej)mut mit uns teilen, die unfere größte ift — ) ; ©enn man 
dies überlegt und (leb erinnert, coelöje feinfüblige 6d)önt)eit 
getoifle Dinge fld) anzueignen mußten, die ins rnenfd)lid)e 
£eben ausfütjrlid) und innig einbegriffen ©aren; icb meine 
da nid)t einmal, daß es nid)t nötig fei, in Madrid, durd) die 
6äle der JJrmeria iu get)en und die Lüftungen, Joelme, 
Dolaje und Doppelbänder an^uftaunen, in denen die reine, 
Huge £un|t des Jöarnifcbfegers unendlid) übertrafen rourde 
durd) ein (Etroas, das der (lofa und feurige (Bebraud) diefem 
©ecoaffen bi^ufügte; id) denfe nid)t an das Cäd)eln und 
Derroeintfein im Jnnern oft getragener ©teine, id) axige nid)t, 
an eine gea>i|fe Perle ^u denken, in der dos lingeroi|fe ibrer 
UntertDafTerroelt ^u fo ßeifiiger^Bedeutung geweigert roar, daß 
die gan^e llnendlidtfeit des ©djicffals in iljrem fdjuldlofen 
Kröpfen (Id) yi beHagen fdjien; id) überfpringe das3nnige, das 
jRüljrende, das T)da(Ten-7lad)denr1id)e oon oielen Dingen, 
die mid) durd) ibr fdjones (Eingeroöbntfein ins TRenfdjlicbe, 
da id) oorüberging, erfd)üttert boben; nur gan^ einfache 
möd)te id) rafd) aufrufen: einen Tläbftocf, ein öpinnrad, 
einen i)öuslid)enIDeb|kbl, einen 35rautbandfd>ut), einelafle, 
den (Einband und die [Blätter einer DBibel; nidjt ^u reden oon 
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dem großen TDiflen eines Joammers, oon der Jäingebung 
einer (Beiße, oon dem gutmütigen (Eifer einer ßornbrifle — , 
ja roirf nur jenes Gpiel harten auf den lifcb, mit dem fo 
oft Patiencen gelegt morden (Ind, frfjon (lebt er im ORittel- 
punh roeber, lang)! anders überholter Jöoffnungen. IDenn 
man (leb diefes alles gegencoärtig machte und man fände im 
felben ßugenblict — (le unter einem Joaufen teilnabmsooflerer 
Dinge berooniebend — eine unferer Puppen : (le roürde uns 
faft empören dureb ibre febreettiebe ditfe Dergeßlicbreit, der 
Joaß, der, unberoußt, (ld}er immer einen leil unferer DBe- 
^iebungen }u ibr ausmaebte, fdjlüge nad) oben, entlarot läge 
(le oor uns da, als der grau(lge Jremdtörper, an den mir 
unfere lauteife TDarme oerfebcoendet baben ; als die ober- 
fläcblicb bemalte TDafferieicbe, die (leb Don den Überfcbroem- 
mungen unferer 3ärtlicbreit beben und tragen ließ, bis mir 
coieder troeren rourden und (le In irgendeinem (Beltrüpp oer- 
gaßen. 3cb roeiß, icb roeiß, roir mußten folcbe Dinge baben, 
die (leb alles gefallen ließen. Der einfaebfte Derfebr der Oebe 
ging febon über unfere ^Begriffe binaus, mit einer Perfon, 
die etcoas roar, fonnten roir unmöglicb leben und bändeln, 
roir fonnten uns böcbftens in (le bineindrüefen und in ibr oer- 
lorengeben. Der Puppe gegenüber roaren mir gelungen, 
uns )u bebaupten, denn roenn roir uns an (le aufgaben, fo 
roar überhaupt niemand mebr da. Gie erroiderte niebts, fo 
famen roir in die Cage, für (le Ceiftungen ^u übernebmen, 
unfer allmäblicb breiteres IDefen ^u fpolten in leil und (Begen- 
teil, uns geroiffermaßen dureb (le die 2Delt, die unabgegrenfl 
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in uns überging, oom Ceibe }u tjalten. TDie in einem Probier- 
glas mifajten mir in it)r, was uns unfenntiicb roiderfu^r, und 
fajjen es dort (Idj färben und auftodjen. Das beißt, aud) 
das erfanden mir arieder, (ie mar fo bodenlos obne Pban- 
tafle, daß unfere (Einbildung an ibr unerfcböpflicb rourde. 
©tundenlang, gan^e 7Dod>en modjte'es uns befriedigen, an 
diefem (ülljjaltenden ^Ranequin die erfte ©eide unferes .Ger- 
zens in Jähen }u legen ; aber idj fann mir nid>t anders oor- 
ftellen, als dag es geroiffe^u lange Tlacbmittage gab, in denen 
unfere doppelten (Einfalle ermüdeten und mir ijjr plö^lid) ge- 
genüber faßen und etroas oon ibr erwarteten, ^öglicbernjeife 
lag dann eins oon jenen Dingen in der Tlätje, die oon Tlatur 
bäßlid) und dürftig und deshalb doR eigner .Anfielen roaren, 
der &opf eines ftafpers, der nidjt umzubringen mar, ein tjalb- 
}erbrod)ene8 Pferd, oder etu>as, a>as färm machte und es 
obnebin faum era>arten tonnte, uns und diefe gan^e ©tube 
mit allen Gräften ^u übertönen, über roenn nid}t; roenn nicfjts 
dalag und uns auf andere (Bedanfen bradjte, ajenn jenes be- 
fdjäftigungslofe <E)cfd>öpf fortfubr, (leb fdjroer und dumm 
yi fprefyen, roie eine bäurifebe Danae niajts anderes rennend, 
als den unaufbörlicben C&oldregen unferer (Erfindung: id) 
rooRte, idj fonnte mid) entflnnen, ob ooir dann aufbegehrten, 
auffuhren und dem Ungeheuer ^u oerfletjen gaben, dag unfere 
(Beduld^u (Ende n)öre?Ob roir dann niajrt, gitternd oor TDut, 
oor ibr (landen und a)i(fen rooflten, Pojien für Po|ten, 
roofür |le unfere TDärme eigentiieb gebrauche, rons aus diefem 
ganzen Dermögen geroorden fei? Dann fdjroieg fle, nidjt aus 



tiberleßen^eit, föroieß, roeil das ij>re (tändiße Ausrede mar, 
roeil (le aus einem nidjtsnutjißen, ooRiß un^ureajnunßsfätjißen 
<3toff befand — fdjaiieß und f am nidjt einmal auf den (Be- 
dangen, |ld} darauf eturns ^ußute ju tun, ob es ijjr ßleid) }u 
ßrogerDBedeutunß oerjjelfen mußte in einer TDeit, in der das 
6d)icrTal, ja(Bott felber, oor allem dadurdj berühmt ßenxirden 
Pnd, daß (le uns anfdjroeißen. 3u einer 3eit, wo nodj alle 
bemüht roaren, uns immer rafdj und befd)a)iajtißend ^u ant- 
worten, war (le, die Puppe, die eif e, die uns jenes über- 
lebensßroße ©ctiroeißen antat, das uns fpäter immer roieder 
aus dem!Xaume anj}aud)te, roenn mir irgendroo an die(Bren}e 
unferes Dafeins traten. 3ljr ßeßenüber, da (le uns anftorrte, 
erfuhren mir^uerf! (oder irr idj mid)?) jenes Jool)le im (Befüt)!, 
jene .ßerjpaufe, in der einer oerßinße, n)enn itjn dann nid)t 
die ßan^e, fanft roeiterßetjende Tlatur, caie ein Ceblofes, über 
JJbßründe j}inüberj)öbe. 6ind mir niajt rounderlidje (Be- 
ftt)öpfe, daß mir uns ßejjen und anleiten lafen, unfere erfte 
Tleißunß dort anließen, wo (le auefldjTslos bleibt? <3o daß 
überall in den ©efd)macf jener unüberlegten 3ärtlid}feit die 
^Bitternis (ld} oerteilte, daß (le oergeblid) mar. 2Der ajeiß, ob 
niajt mancher fpäter, draußen im £eben, aus foldjen (Erinne- 
runßen den Derdadjt nimmt, daß er nidjt ^u lieben fei? Ob 
nidjt in dem und jenem feine Puppe beillos ujeiterroitft, fo 
daß er jjinter oaßenDBefriedißunßen tjer ifl, einfarfj ausTDider- 
fprud) ßeßen das Unbefriedißtfein, mit dem (le fein (Bemüt 
Derdorben tjat? — 3d) ent(lnne midj, auf dem J5errent)au8 
eines abßeleßenen rufflfdjen (Butes, in den Joänden der Binder, 
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eine alte Dererbte Puppe gefeben baben, der die gan^e 
Jamilie äbnlieb fab- — tonnte ein Dtdjter unter die Joerr- 
fdjoft einer TRarionette geraten, denn die Marionette bat nidjts 
als Pbanta(le. Die Puppe bat feine und i(t genau um fo oiel 
ajeniger als ein Ding, als die Marionette metjr ift. JJber diefes 
IDenigerfein - als ■ ein -Ding in feiner ganzen Unbeilbarfeit, 
enthält das (Bebeimnis ibres tlbergeroicbts. JJn die Dinge 
mug (leb das ftind geroöbnen, es muß (le binnebmen, jedes 
Ding bat feinen &to\). Die Dinge dulden die Puppe, feines 
liebt (le, man fönnte meinen, derlifdj noiiff (le ab, faum (lebt 
man fort, liegt (le fdjon aMeder auf dem Fußboden . Anfänger 
der 7Deh, die roir toaren, fonnten mir über nichts überlegen 
fein, als böcb(lens über einen foleben balben (Begenfland, der 
unsbingelegtujorden mar, a>ie man denlieren in den Üaua- 
rien einen Geberben belegt, damit (le an ibm ein Mag und 
Äenn^eicben itjrer llnroeh fänden. 2Dir orientierten uns an 
der Puppe, ©ie lag tiefer oon ^latur, fo fonnten a>ir un- 
merHicb gegen (le abfliegen, uns in ibr fammeln und, roenn 
aud) ein roenig trübe, die neuen Umgebungen in ibr erfennen. 
.Aber u)ir begriffen bald, dag mir (le roeder ^u einem Ding 
nocbiu einem Menfcben madjen fonnten,und in foleben Mo- 
menten rourde (le uns ^u einem Unbefannten, und alles Der- 
trauliebe, roomit mir (le erfüllt und überfebüttet batten, ujurde 
uns unbefannt in ibr. 

Dag mir dieb aber dann doeb niebt ^um ©otjen maebten, du 
OBalg, und niebt in der Jurdjt ju dir untergingen, das lag 
darin, ©ill icb dir fagen, dag toir dieb gar niebt meinten. 2Dir 
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meinten etroas gan^ .Anderes, llnflcbtbares, das mir über didj 
und uns, beimlidj und abnungsoofl, jjinaustjielten, und wofür 
mir beide gleiajfam nur Dornende roaren, eine ©eele meinten 
mir: die "Puppenfeele. 

(Droge mutige 6eele des 6d)aurelpferds, du IDellenbad- 
fcbaufel deeftnabenbenens, die die 6pietymmerlufli aufregte, 
daß fle roie über den berühmten ©d)lad)tfeldern der (Erde 
(ld) überfd}lug, (totye, glaubwürdige, fa|l (lautbare 6eele. IDie 
du die ^lauern, die Jenfterrreu^e, die täglidjen Joorqonte 
^um ©ajoanren bradjte|t, als rüttelten fdjon die Gtürme der 
3urunft an diefen überaus Dorläuflgen tlbereinrunften, die, 
im JJnftetjn der 7lad)mittage, eta>as follnüberroindliajes an- 
nehmen tonnten. JJd) a>ie ri|feft du einen, ©djauWpferdfeele, 
tjinaus und hinüber ins unaufj)altfarn J3eldifd)e, roo man 
beiß und glbrios unterging mit der fdjrecflidtfen Unordnung 
in den Joaaren. "Dann lagft du daneben, Puppe, und jjattefl 
nid)t fo oiel llnfdjuld, ^u begreifen, daß dein ^eiliger (Beorg 
das lier deiner ©fumpfjjeit unter (ld) roiegte, den Draajen, 
der unfere flutendflen (Befühle in dir ^ur TRafle werden ließ, 
^u einer perflden gleichgültigen Unierbrecblidjreit. — Oder 
du, überzeugte öeele der 2>ambal)n f die in uns fafl über- 
handnehmen fonnte, roenn roir nur mit einigem (Blauben 
an unfere TDagennatur in derGtube herumfuhren. 6eelen, 
ihr, aller der einfamen <3piele und Abenteuer; einfältig ge- 
fältige Geele des ÜBalls, <3eele im(Berucb der *5)omino|f eine, 
unerfctjopflidje 6eele des Bilderbuches. 0eele der 6d)ul- 
tafdje, gegen die man fdjon ein roenig mißtrauifd) roar, roeil 
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(le's oft gern} offen mit den(Erroad)fenen j)ielt ; taube Iridjter- 
feele der brauen, Meinen 3Med)trompete : a)ie roart itjr alle 
leutfelig und beinahe greifbar. Hut du, Puppenfeele, oon 
dir tonnte man nie redjrt fagen, ido du eigentlich roarft. Ob 
du didj gerade bei einem aufjjiettef!, oder bei der fd)läfrigen 
Kreatur da drüben, der man did) be(!ändig einredete; flauer 
oerließen mir uns oft einer auf den anderen und am (Ende 
jjielt did) Feiner, und du rourdeft mit Jüßen getreten. TDann 
roar|i du eigentlich jemals gegenwärtig? ßm (Beburtstags- 
morgen oielleid)t, roenn eine neue Puppe dafaß und (ld) fa|t 
etroas&örperroärme aneignete oon dem nodj roarmen&ud)en 
neben ijjr? Oder amDorabend Don TDeibnacfeten, roenn die 
bisherigen Puppen die überroiegende 7läj)e der Fünftigen 
ajjnten durch die feit lagen unzugängliche 3immertür? Oder, 
mit mehr jQDatjrfcbeinlidjFeit, roenn eine Puppe fo plötjlid) 
hinfiel und häßüdj rourde: da roar's eine 6eFunde, als über- 
rafajte man did}. ßud), glaube idj, roaif du irnftande, fo 
ungenau roefoutun roie beginnender 3ahnfcbmen, Don dem 
man noch nicht roeiß, roo er eigentlich fein roird, roenn die 
Cieblingspuppe ünna plöfjlicb Derloren ging, nie roieder ge- 
funden roerden follte in alle (EroigFeit: roeg roar. über im 
©runde roar man fo befd)äftigt, dich ^u erhalten, daß man 
Feine 3eit hatte, did) feftufleilen. 3d> habe Fein Urteil darüber, 
roie es iff, roenn ein Heines 31täddjen ftirbt und eine ihrer 
Puppen (oielleicht eine, die bis dabin recht öernachläfflgt roar) 
nicht oon fld) läßt, aud) ganz ^uletf nicht, fo daß das arme 
Ding, ordentlich dürr und roelF oon der beiß Brenden Jieber- 
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band, ins <Ern|te, (Endßültiße mit bineinßeriflen roird: ob dann 
ein biga>n 6eele (id) in fym fammelt, neußieriß, eine roirNicbe 
6eele ^u feben? 

O Puppenfeele, die (Bott nidjt ßemacbt bat, du, oon einer 
unbefonnenen Jee launifrfj erbetene, Don einem (Bötjen mit 
£lberan|trenßunß ausßeatmete 1>inß-©eele, die mir alle, 
t)alb önß(!litt), tjalb ßrogmütiß, erhalten tjaben und aus der 
feiner (ld) oölliß ^urücFnebmen Fann — o<3eele, die nie red)t 
ßetraßen morden ifl, die immer nur, befdjütjt oon allerhand 
altmodifdjen (Berufen, in JIufbea>abrunß mar (roie diePefye 
im ©ommer): (lebe, da find nun in did) die ^Holten ße- 
Fommen. 3" lanße bat man nid)t mit dir ßerübrt, nun fd)üttett 
did) eine Jöand, beforßt und munrilliß ^ußleid) — (leb, 1% 
da flattern aus dir alte die Meinen roebleidißen Salter beroor, 
unbefcbreibiicb (ferblicbe, die im ßußenblirf, da |le ^u (leb 
Fommen, fdjon anfanßen, oon (ld) .Abfand }u nebmen. 
60 baben mir dicb am (Ende recbt ^eiflört, TDuppenfeele, 
indem mir did) in unferen Puppen ^u pfleßen meinten, (le 
roaren mo\)\ frf>an die Caroen, die did) ausprägen—, da er- 
Flärt es (ld) aud), dag (le fo diriF und träße a>aren und dag 
an (le Feine Tlabrunß mebr an^ubrinßen mar. 
3lun (lücbtet diefes neue, fd)eue <Befd)led)t beroor und flattert 
durd) unfer dunfles (Befübl. ®W man es, man möd)te 
(aßen, dag es Meine 6eufier (Ind, fo dünn, dag für (le unfer 
Obr nid)t mebr ausreiche, (le erfd)einen, fdpindend, an der 
fd)n>anFend|ten (Brenge unferes (Be(id)ts. 3>enn dies aHein 
befd)äftißt (le : binjufcbroinden. <Befcbled)fios role die Äinder- 
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puppen felbft es ©aren, finden jle feinen Untergang in itjrer 
anflehenden IDollufl, die mrfjt 3uf1ufj nod) J^bflug bat. (Es 
ift, als oenebrten (le fld) nad) einer fajönen Jlamme, fid) 
faiterbap t>ineiniua>erfen (und dann müßte der augenblicflictje 
(Berod) ifrresßufbrennens uns mit gren^enlofen, nie gewußten 
(Befüllen überfluten). 2Die man das fo denft und auflieft, 
ftej)t man, faft erfc[)üttert, oor itjrer roä ^fernen Tlatur. 



Rainer TRaria Äilfe. 
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Jöinfd)n)lndende ganj leidjt, ejj fle oergeben, 
lurürfjujjalten mit ein roenig TDinf, 
aus iTbfchjiednefjmen und 9lidjt"0>iedprfet)en 
ein Ding ju madjen, |b, doß diefes Ding 
oerfdjcDendend lädjell und |W> auf den 3eb«n 
binüberbebt um dem, was fdjon oergmg, 
leis beiiuroobnen (3lofen und 3deen -)* 
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